
„Wirtschaft gaaanz einfach!“ © wirtschaft-ganz-einfach.de

1.  Aufstellen der Fixe Gesamtkosten-Funktion

Fixe Gesamtkosten: 100.000 €

K  f = 100.000

1 Fixkosten-Funktion aufstellen

K  f = Fixe Gesamtkosten

2 Fixe Gesamtkosten von 100.000 € in die Funktion übernehmen

Zeichnerische Ermittlung des Break-even-Points
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2. Zeichnen der Fixe Gesamtkosten Funktion

Die Fixkosten sind bei 100.000, also 
machen wir einen Punkt bei 
100.000 Euro auf der Y-Achse.

Kf = 100.000 €
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2. Zeichnen der Fixe Gesamtkosten Funktion

Daher sind die Fixkosten immer 
eine Parallele zur X-Achse.

Die Fixkosten sind unabhängig von
der Menge, sie sind also bei 0 Stück
100.000 Euro, genauso wie bei 100
oder 2.000 Stück.

Kf = 100.000 €
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3. Aufstellen der Variable Gesamtkosten-Funktion

150 €

= variable Stückkosten x Menge

Kv = kv x x

Kv = 150 x

Variable Gesamtkosten

Variable Stückkosten:

1 Variable Gesamtkosten-Funktion aufstellen

2 Für „kv“ die variablen Stückkosten von 150 € einsetzen
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4. Zeichnen der Variable Gesamtkosten Funktion

Jetzt müssen wir für „x“ 2 Punkte
ausrechnen.

Damit wir es im Kopf rechnen
können, setzen wir als Erstes für
„x“ 0 ein.

1 Berechnen des 1. Punktes

Also ist unser erster Punkt bei:

Kv = 150 x

x = 0

Kv = 150 x 0

Kv = 0

x = 0

Kv = 0
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1.000

4. Zeichnen der Variable Gesamtkosten Funktion

2 Berechnen des 2. Punktes

Damit wir es im Kopf rechnen
können, setzen wir als Zweites für
„x“ 1.000 ein.

Also ist unser zweiter Punkt bei:
150.000 € 

Kv = 150 x

x = 1.000

Kv = 150 x 1.000

Kv = 150.000

x = 1.000

Kv = 150.000
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4. Zeichnen der Variable Gesamtkosten Funktion

3 Zeichnen der Gerade

Jetzt verbinden wir die beiden
Punkte und verlängern sie bis wir
eine Gerade haben.
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5. Aufstellen der Gesamtkosten Funktion

= Fixe Gesamtkosten  (K f) + Variable Gesamtkosten (Kv)

K = Kf + Kv

K  f = 100.000

Kv = 150 x

K = 100.000 + 150 x

Gesamtkosten

1 Gesamtkosten-Funktion aufstellen

2 Für „Kf“ und „Kv“ die bereits erstellten Funktionen einsetzen
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6. Zeichnen der Gesamtkosten Funktion

Da wir beide schon gezeichnet 
haben, müssen wir jetzt keine 
Werte mehr einsetzen, sondern 
kombinieren einfach diese beiden 
Kurven zeichnerisch.

Die Fixkostenfunktion startet bei 
100.000 Euro, also ist das auch 
unser Startpunkt für die Kosten-
funktion.

Wie man oben sieht, setzt sich die 
Gesamt-Kostenfunktion aus der 
Fixkosten- und der variablen 
Kosten-Funktion zusammen.

Kosten = Fixe Kosten  (Kf) +

K = Kf + kv x x

K = 100.000 + 150 x

Variable Kosten (Kv)

https://wirtschaft-ganz-einfach.de/


„Wirtschaft gaaanz einfach!“ © wirtschaft-ganz-einfach.de

0 €

100.000 €

200.000 €

300.000 €

400.000 €

500.000 €

600.000 €

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1.000 1.100 1.200 1.300 1.400 1.500 1.600 1.700 1.800 1.900 2.000

Kf

Kv

K

250.000 €

Stückzahl (x)

6. Zeichnen der Gesamtkosten Funktion

Die 100.000 aus der Kostenfunktion 
haben wir schon eingezeichnet.
Jetzt fehlen uns nur noch die 
„150x“. Das ist nichts Anderes als 
unsere variable Kostenfunktion 
(Kv).

Also verschieben wir die variable 
Kostenfunktion nach links bis zu 
den 100.000 € und fertig ist die 
Gesamt-Kostenfunktion (K)!

Kosten = Fixe Kosten  (Kf) +

K = Kf + kv x x

K = 100.000 + 150 x

Variable Kosten (Kv)
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7. Aufstellen der Erlösfunktion

1 Erlös-Funktion aufstellen

2 Für „p“ den Preis von 250 € einsetzen

E = 250 x

Preis: 250 €

E = p xx

Erlös = Preis Mengex

E = p x

https://wirtschaft-ganz-einfach.de/
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8. Zeichnen der Erlösfunktion

Jetzt müssen wir für „x“ wieder 2
Punkte ausrechnen.

Damit wir es im Kopf rechnen
können, setzen wir als Erstes für
„x“ 0 ein.

1 Berechnen des 1. Punktes

Also ist unser erster Punkt bei:

E = 250 x

x = 0

E = 250 x 0

E = 0

x = 0

E = 0
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8. Zeichnen der Erlösfunktion

2 Berechnen des 2. Punktes

Damit wir es im Kopf rechnen
können, setzen wir als Zweites für
„x“ wieder 1.000 ein.

Also ist unser zweiter Punkt bei:

E = 250 x

x = 1.000

E = 250 x 1.000

E = 250.000

x = 1.000

E = 250.000
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8. Zeichnen der Erlösfunktion

3 Zeichnen der Gerade

Jetzt verbinden wir die beiden
Punkte und verlängern sie bis wir
eine Gerade haben.
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9. Bestimmung des Break-Even-Point

Der Schnittpunkt der Erlös- und der
Kostenkurve ist der Break-Even-
Point.

Dieser Schnittpunkt liegt auf der X-
Achse bei 1.000.

Also ist unsere Kritische Menge
1.00 Stück!
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9. Bestimmung des Break-Even-Point

Im Break-Even-Point sind die Erlöse
und Kosten gleich hoch.

Wir schauen uns das zum besseren 
Verständnis mal mit den 
Funktionen an und setzen für „x“ 
die kritische Menge von 1.000 ein.

Wie man hier schön sehen kann, 
betragen im Break-Even-Point die 
Erlöse 250.000 € und die Kosten 
ebenso. Genauso wie auch in der 
Grafik!

=

250 x = 100.000 + 150 x

x = 1.000

250 x = 100.000 + 150 x 1.000

= 250.000

E K

1000

250.000

250.000€ 
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9. Bestimmung des Break-Even-Point

Im Break-Even-Point sind die Erlöse
und Kosten gleich hoch. Der
Gewinn beträgt also null!

Wir schauen uns das zum besseren 
Verständnis nochmal mit den 
Funktionen an.

Gewinn = -

Gewinn = -

Gewinn = 0

Erlös

250.000

Kosten

250.000
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9. Bestimmung des Break-Even-Point

Bei der kritischen Menge von 1.000
Stück ist der Gewinn gleich null!

Ab einer Menge von mehr als 1.000
Stück, also ab 1.001 Stück kommen
wir in die Gewinnzone. Mit jedem
Stück mehr, dass wir verkaufen,
erhöhen wir unseren Gewinn.

Bei einer Menge von weniger als
1.000 Stück, also ab 999 Stück und
weniger, kommen wir in die
Verlustzone.
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